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V

Vorwort

Seit der 2008 erschienenen Vorauflage ist trotz ihrer freundlichen Auf-
nahme durch die Leser ein recht langer Zeitraum vergangen. Die Partnerschaft
hat in der Zwischenzeit – auch dank erneuter gesetzlicher Verbesserungen –
noch einmal deutlich an Beliebtheit gewonnen. Nach der 1998 eingeführten
Haftungskonzentration gemäß § 8 Abs. 2 PartGG hat die in § 8 Abs. 4 PartGG
verankerte Variante der Partnerschaft mit beschränkter Berufshaftung dazu ge-
führt, dass die Partnerschaft nicht nur im Kreise der von der deutschen Rechts-
ordnung für freiberufliche Berufsausübungsgesellschaften zur Verfügung
gestellten Rechtsformen eine herausgehobene Position einnimmt. Sie kann
nun auch im Wettbewerb mit ausländischen Rechtsformen, insbesondere der
zeitweise sehr beliebten englischen LLP, bestehen. Der im Vorwort zur ersten
Auflage artikulierte Wunsch, der Gesetzgeber möge „die notwendigen Ergän-
zungen und Korrekturen durchführen, welche die Partnerschaft zu einer ech-
ten Alternative zur Kapitalgesellschaft werden lassen“, ist damit erfüllt worden.
Das bedeutet nicht, dass kein weiterer Reformbedarf bestünde, wie etwa ein
Blick auf die antiquierte Regelung des Namensrechts in § 2 PartGG zeigt.
Der Kommentar nimmt dementsprechend auch den verbleibenden Reform-
bedarf in den Blick und zeigt die Schwierigkeiten der Praxis mit dem gelten-
den Recht auf.

In der Neuauflage ist der bewusst als Eigenart dieses Kommentars gewählte
Schwerpunkt, nämlich die Darstellung der vielfältigen Besonderheiten der
einzelnen Freien Berufe, weiter ausgebaut worden. Es ist dem Verfasser ein be-
sonderes Anliegen, die Angehörigen der verschiedenen Freien Berufe über die
Vorteile der Partnerschaft und die bei ihrer Wahl zu beachtenden berufsrecht-
lichen Besonderheiten zu informieren. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der
Darstellung der haftungsrechtlichen Besonderheiten. Die Kommentierung des
§ 8 PartGG ist daher erneut erweitert und ein ausführlicher Abschnitt zur Part
mbB aufgenommen worden. Hinweise zu den in Deutschland weiterhin akti-
ven, der PartG verwandten ausländischen Rechtsformen, wie der englischen
LLP, sowie rechtsvergleichende Ausführungen dienen einer möglichst breiten
Leserinformation. Ein Vertragsmuster für einen Partnerschaftsvertrag soll zu-
sätzliche Denkanstöße geben und die Arbeit mit demWerk erleichtern.

Die Kommentierung befindet sich auf dem Stand September 2017. Bei
ihrer Erstellung haben meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am Institut
für Arbeits- und Wirtschaftsrecht und am Institut für Anwaltsrecht an der
Universität zu Köln, namentlich Frau Ines Holz und Frau Dr. Franziska Trott-
mann sowie die Herren Dr. David Markworth, Jan Nockemann, Andreas
Riegler, Dr. Kai Ulmer und Herr Dr. Christian Deckenbrock wertvolle Hilfe
geleistet. Ihnen und allen weiteren Institutsmitarbeitern sei auch an dieser
Stelle herzlich gedankt.

Köln, im November 2017 Martin Henssler





VII

Aus dem Vorwort zur 1.Aufl.

Der Deutsche Gesetzgeber hat den Angehörigen der Freien Berufe mit
dem am 1.7.1995 in Kraft getretenen PartGG eine Gesellschaftsform zur Ver-
fügung gestellt, die sowohl ihren historisch gewachsenen Eigenarten als auch
ihrer Stellung in einer modernen Dienstleistungsgesellschaft Rechnung tra-
gen soll. Er folgt damit einer international verbreiteten Entwicklung im Ge-
sellschaftsrecht. Nach jahrzehntelanger Vernachlässigung hat sich die Erkennt-
nis durchgesetzt, dass die Freien Berufe eigenständiger gesellschaftsrechtlicher
Regelungen bedürfen. Die Partnerschaft steht als Zusammenschlussform
neben anderen Kooperationsmodellen, namentlich neben der Gesellschaft
Bürgerlichen Rechts und der Kapitalgesellschaft, die in nahezu allen mo-
dernen Industrienationen auch den Freien Berufen, meist allerdings mit
Modifikationen, zugänglich ist. Bei sachgerechter Ausgestaltung sollte die
Partnerschaft indes zur idealen Form gemeinschaftlicher freiberuflicher Tätig-
keit heranreifen.

Die Kommentierung will dem Praktiker einen Leitfaden für alle wichtigen
Fragen von der Gründung der Gesellschaft über deren freiberufliche Tätigkeit
bis zu ihrer eventuellen Auflösung bieten. Eineinhalb Jahre nach Inkrafttreten
des Gesetzes ließen sich bereits erste praktische Erfahrungen mit der neuen
Gesellschaft und sogar schon erste Gerichtsentscheidungen verwerten. Das
Schrifttum hat bereits ein beachtliches Ausmaß erreicht, die praktische Rele-
vanz hinkt dieser theoretischen Aufarbeitung vorerst noch weit hinterher. Ein
Vertragsmuster für einen Partnerschaftsvertrag und ein Muster einer Haf-
tungsbeschränkungsvereinbarung sollen zusätzliche Denkanstöße geben und
die Arbeit mit dem Werk erleichtern. Das sehr schlanke Gesetz begnügt sich
mit nur 11 Paragraphen, eine Knappheit, die erst durch die weitgehende Ver-
weisung auf das Recht der OHG in den §§ 105ff. HGB möglich wurde. Die
Kommentierung erstreckt sich daher auf die zum Verständnis des Gesamtkon-
zeptes notwendigen handelsrechtlichen Vorschriften, Entsprechend dem
Standort des Gesetzes an der Schnittstelle zwischen Gesellschaftsrecht und Be-
rufsrecht wurde ein besonderes Gewicht auf die berufsrechtlichen Vorschriften
gelegt, die gemäß dem Berufsrechtsvorbehalt (§ 1 Abs. 3 PartGG) den gesell-
schaftsrechtlichen Regelungen vorgehen. Nicht nur Rechtsanwälte, Steuer-
berater, Wirtschaftsprüfer und Ärzte, auch alle anderen Freien Berufe sollen
über die spezifischen Besonderheiten informiert werden, die von ihnen bei
einer Gesellschaftsgründung zu beachten sind.

Köln, im Dezember 1996 Martin Henssler
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